Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1182 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 1. Februar 1955 

6—65304—40/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Achtundzwanzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminiister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Dr, h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerel Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg, Rheinallee 20, 



Entwurf einer Achtundzwanzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl I S. 527) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegen- 
heit zur Stellungnahme gegeben worden Ist, 


mit Zustimmung des 

§ 1 

In der Verordnung über Zolländerungen 
vom 10. Oktober 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 855) erhält in § 1 Nr. 42 — Tarifnr. 2964 
(Lactone) — die Anmerkung mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1951 folgende Fassung: 

„Anmerkung. 

Glucon-delta-Lacton (aus Abs. A) . . 


B e g r ü 

Die (1.) Verordnung über Zolländerungen 
vom 10. Oktober 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 855) sieht in § 1 Nr. 42 Zollfreiheit vor 
für 

„1 — (links — ) Glucon-delta-Lacton“. 
Glucon-delta-Lacton wird in der Bundes- 
republik nicht hergestellt. Ein Zollschutz- 
bedürfnis besteht deshalb nicht. 

Bei der Prüfung der optischen Aktivität hat 
sich ergeben, daß das handelsübliche Glucon- 
delta-Lacton eine rechtsdrehende Verbindung 
ist. Die Warenbezeichnung „1 — (links — ) Glu- 


Bundestages; 

§ 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


n d u n g 

con-delta-Lacton“ in der (1.) Verordnung 
über Zolländerungen trifft demnach nicht zu. 
Die Zollfreiheit kann deshalb nicht der Ware 
zugute kommen, für die sie vorgesehen ist. 
Der vorliegende Verordnungsentwurf faßt 
die Anmerkung neu. Dabei fällt die Angabe 
„1 — (links — )“ weg. 

Die Anmerkung wird rückwirkend ab 1. Ok- 
tober 1951 in Kraft gesetzt, um inzwischen 
entstandenen Zollnachforderungen, die mit 
der Absidit des Gesetzgebers nicht überein- 
stimmen, den Boden zu entziehen. 
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